
Väertelſähel. Abonnements
Precs für Halle und nnſere

unznittelbaren Abnehmer:
20 SFilbergroſchen,

s (Redakteur C. G. Schwetſchke,)Jn der Expedition des Courie

Durch die K. Poſt Anſtalten
im HKeg Sezirk Merſeburg7

0 in Nordhauſen Halbere r 0 u v i C P. ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
alten andern Orten 2728 Sgr.

Halle, Freitag den 26. Mai 1837.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Mai. Die im heute ausgege-

benen 11ten Stücke der Geſetz Sammlung enthaltene
Allerhöchſte Kabinets Ordre wegen Vermehrung der
Kaſſen Anweiſungen um 3 Millionen Thaler lautet
alſo

„Um dem mehrfach hervorgetretenen Bedurfriſſe
einer Vermehrung der Kaſſen Anweiſungen abzuhel-
fen, habe Jch beſchloſſen daß außer den durch Meine
Ordres vom 21. December 1824, vom 22. April
1827 und vom 5. December 1836 genehmigten Beträ-
gen noch für 3 Millionen Thaler Kaſſen Anweiſungen,
und zwar Eine Million Thaler in Apoints zu 1 Tha-
ler, Eine Million Thaler in Apoints zu 5 Thaler,
500,000 Thaler in Apoints zu 50 Thaler und 500,000
Thaler in Apoints zu 100 Thaler ausgegeben werden
ſollen. Damit indetz hieraus in keiner Art eine Ver-
mehrung der BVerpflichtungen des Staats erwachſe, be
ſtimme Jch zugleich, daß die Ausgabe dieſer Kaſſen
Anweiſungen nur gegen vorherige Niederlegung glei-
cher Betrage von Staatsſchuldſcheinen oder Obliga-
tionen der Anleihe vom Jahre 1830 nach dem Nenn-
werthe bei der Haupt Verwaltung der Staatsſchulden
erfolgen darf, welche die Littern, Nummern und Be
traäge der niedergelegten Staatsſchuldſcheine oder Obli
gationen der Anleihe von 1830 durch die hieſigen Zei-
tungen bekannt zu machen und ſie ſo lange in Verwah-
rung zu behalten hat, bis die dafür ausgegebenen Kaſ
ſen Anweiſungen wieder eingelöſt und zurückgeliefert
ſind. Jch beauftrage die Hauptverwaltung der Staats-
ſchulden, ſich dieſen Anordnungen gemäß der Anferti-
gung und Aushändigung der hiernach auszugebenden
Kaſſen Anweiſungen ſogleich zu unterziehen. Es ſol
len jedoch von den anzufertigenden 83 Millionen Tha
ler Kaſſen Anweiſungen nur 25 Millionen ausgege-
ben, eine halbe Million aber bei der Hauptverwaltung
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der Staatsſchulden niedergelegt werden um bei kunf-
tigem Bedürfniß auf Meinen Befehl und gegen Depo-
nirung von Staatsſchuldſcheinen in Cours geſetzt zu
werden. Alle wegen der bisherigen Kaſſen Anweiſun
gen geltenden geſetzlichen Beſtimmungen ſollen auch
dieſe jetzt auszufertigenden Kaſſen Anweiſungen, wel-
che mit demſelben Datum, wie die bereits ausgegebe-
nen, zu verſehen ſind angewendet werden. Dieſer
Befehl iſt durch die Geſetz Sammlung zur offentli-
chen Kenntniß zu bringen.

Berlin, den 9. Mai 1837.
Friedrich Wilhelm.

An
die Haupt Verwaltung der Staatsſchulden und den

Staats und Finanz Minißer Grafen
von Alvensleben.“

Berlin, d. 25. Mai. Se Königl. Hoheit der
Erbgroßherzog und Jhre Hoheiten die Herzo-
gin Louiſe und der Herzog Wilhelm von
Mecklenburg Schwerin ſind von Ludwigsluſt
bier eingetroffen und in den fur Hocddieſelben auf
dem Koniglichen Schloſſe in Bereitſchaft geſetzten
Zimmern abgeſtiegen.

Frankfurt a. M., d. 20. Mai. Heute Vor
mittag iſt Se. Durchlaucht der Landgraf Friedrich
von Heſſen, geboren 1747, alſo im 90ſten Jahre ſei-
nes Alters, mit Tode abgegangen.

Frankreich.
Paris, d. 17. Mai. Die Begnadigung der im

Arreſte befindlichen National- Gardiſten beſtätigt ſich.
Man lieſt heute im Moniteur Folgendes Auf das
Geſuch des Marſchalls Lob au, Oberbefehlshabers
der National- Garde des Seine- Departements hat
der König alle von den Disziplinar Konſeils verhang-
ten, und alle vor dem 16. Mai d. J. verwirkten Stra
fen erlaſſen. Der König hat befohlen, dieſe Straf-



exlaſſung auf ſämmtliche National Varden des Kö
nigreichs auszudehnen.

Spanien.
Bayonne, d. 15. Mai. Der Jnfant Don Se-
baſtian iſt mit 20 Bataillons und 6 Eskadrons
(15000 Mann Fußvolk 1000 Reuter und 6 Geſchütze)
nach Lodoſa zu gezogen. Der Oberbefehlshaber der
königlichen Truppen, General Esparterro, hat
Befehl gegeben, Truppen zu St. Sebaſtian einzu
ſchiffen, die der Karliſtenexpedition über Santander
in den Weg treten ſollen. Don Karlos und ſeine
Miniſter waren am 13. Mai noch zu Eſtella.

Telegraphiſche Depeſchen.
Die unterbrochene Depeſche aus Bayonne, d.

17. Mai, 5 Uhr Abends. wird dahin ergaänzt, daß
die 30 Gefangenen nach Behobie in das von den Chri-
ſtinos beſetzte Fort gebracht wurden zwei Dampf-
ſchiffe und neun andere Fahrzeuge waren unfern Fon-
tarabia herbeigekommen und fingen an, den Platz zu
beſchießen.

Bayonne, d. 17. Mai, 105 Uhr Abends.
Jrun iſt heute um 1 Uhr genommen worden. Jm
Augenblick, als die Redoute kapitulirte, gelangte
Oberſt Arbuthnot durch einen Handſtreich in die
Stadt, indem er das Thor durch Petarden ſprengte.
Der Widerſtand dauerte fort aber vergebens. Jrun
iſt geplündert worden. Vierhundert Gefangene, im
Gemeindehaus beiſammen, wurden von engliſchen
Offizieren mit dem Degen in der Hand bewahrt.
Zweihundert Karliſten erlagen den Bajonetten-
Der Oberbefehlshaber der britiſchen Hülfs-Legion,
General Evans, hat nichts verſaumt, dem Blut
vergießen Einhalt zu thun er hat ſich ſchön be
nommen. Die Anglo-Chriſtinos haben 1650 Ver-
wundete 40 davon ſind auf das franzöſiſche Gebiet
gebracht worden. Fontarabia iſt umzingelt. Die
Landtruppen haben es angegriffen.

Bayonne, d. 18. Mai, 5 Uhr Abends. Fon-
tarabia hat keinen Widerſtand geleiſtet es kapitulirte
heute um die Mittagszeit; die Garniſon beſtand aus
300 Soldaten und bewaffneten Bauern.

Die Jnſurgenten zu Reus in Katalonien haben
am 8. Mai ein weiteres revolutionaires Dekret erlaſ-
ſen. Es heißt darin General Parreno (zu Bar-
cellona) und die von ihm eingeſetzten Civilbehörden
ſind des Hochverraths ſchuldig erklärt und werden
zum Tode verurtheilt. Das Gleiche gilt dem Befehls-
haber der Artillerie, der in der Nacht auf den 5. Mai
das Stadthaus hat angreifen laſſen. Alle Männer
von 16 bis 50 Jahren ſollen zu den Waffen greifen
und der proviſoriſchen Regierung beiſtehen. Jeder
Soldat, der unter die Fahne der Freiheit kommt er
hält 50 Fr. Handgeld und 30 Sous täglichen Sold.
Chriſtinos und Karliſten ſind eingeladen, ſich der pro
viſoriſchen Regierung anzuſchließen und zur Regenera
tion Spaniens mitzuwirken. Baron Meer iſt
von Tarragona nach Reus aufgebrochen, um die Em
pörung zu unterdrücken.

Carthagena, dem Beiſpiele der Städte in Kata
lonien folgend, hat ſich am 6. Mai unabhängig erklärt.

Vermiſchtes.
Auf der Eiſenbahn zwiſchen Newcaſtle und

Carlisle ſtieß vorigen Donnerstag die Lokomotive
an ein Stück Holz, das quer über der Bahn lag, und
wurde durch dies Hinderniß aus den Schienen hin
ausgeworfen auch mehrere Wagen des Zuges ſtürz-
ten mit um, zum Glück aber wurde nicht ein Sinziger
von den darin befindlichen 30 Paſſagieren beſchädigt;
nur der Maſchinenmeiſter erhielt eine ziemlich ſchwere
Verletzung, befindet ſich aber ſchon in der Beſſerung.
Wie das Stück Holz, das 8 Fuß lang, 1 Fuß breit
und einen halben Zoll dick war, auf die Bahn gekom
men, weiß man nicht, man vermuthet jedoch daß es
von einem der Wagen, die zuletzt dort gefahren, mag
heruntergefallen ſein.

--„r„J JGetreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde-

Halle, den 25, Mai.
Weizen 1thl. 15 ſgr. pf. bis U thl. 18 ſgr. 9 p.
Roggen 1 5 9 1Gerſte 25 26 3Hafer 16 5 38 18 e 9Oel, 105 11 Thlr.

Quedlinburg, d. 17. Mai. (Nach Wispeln).
Weizen 36 39 thl. Gerſte 224 24 thl.
Roggen 274 28 Hafer 18 20Raffinirtes Rüböl, der Centner 123 thl.
Rüböl, der Centner 12 thl.

Leinöl 124Magdeburg, den 23. Mai Nach Wisvpeln.)
Weizen 36 37 thl, Gerſte 204 224 thl.
Roggen 28 Hafer 16 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Mai Nr. 19 und 1 Zoll.

Wolle.
Leipzig, d. 20. Mat. Jn der hieſigen Zei

tung lieſt man folgenden für Woll Produzenten und
wahrſcheinlich auch von einem Landwerthe geſchriebenen
Artikel Die diesjährigen Wollmärkte werden im Gan-
zen fur die Woll Erzeuger ſchlecht auefallen. Die Ur-
ſachen aber liegen weder in der Ueber Produktion noch
in den großen Vorräthen in England (gegen 26 000
Ballen deutſche Wollen wovon aber diei Viertheile
aus truber ſchlechter Waare beſtehen), ſondern in den
uübernatürlich großen Unternehmungen aller Art in Eng
land und Amerika, die ſich auch auf dem Kontinente
immer mehr verbreiten werden wenn unſere Regierun-
gen nicht durch ſtrenge Prufung ſo vieler unſicheren
Aktien Unternehmungen und anderer Spekulationen
dem Uebel Einhalt thun. Jn dieſem Augenblick fehit
es nicht an Tuchabſatz, weder auf dem Kontinent noch
in England es fehlt blos an Zutrauen und an der ge
hörigen Geld Cirkulation im Handel, um den Geſchaäf
ten wieder gleichen Umſchwung wie im vorigen Jahre
zu geben. Auf der letzten Leipziger Oſter Meſſe wur
den gegen 150,000 Stück Tuche zum Verkaufe ge
bracht an 50000 mehr als in der Michaelis
Meſſe 1836; davon wurden 100,000 Stuck raſch ver
kauft, und die 50,000 Stück welche übrig blieben,
wurden auch noch ihre Abnehmer gefunden haben,
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wenn ſie die geſuchten Eigenſchaften gehabt hätten.
Viele unſerer beſten Tuch Fabrikanten verließen den
Markt mit bedeutenden Aufträgen, um ſolche im Laufe
des Sommers auszufuühren. Alte Vorräthe von guten
Wollen finden ſich dier, ſo wie in Beriin, Breslau,
Frankfurt a. M. 2c. ſehr wenig. Kammwollen in den
Mittelgattungen ſind ſeibſt geſucht und halten ſich ziem
lich im Preis Alle Sorten Kammwolle, welche
Sachſen voriges Jahr aus ſeinen Schäfereten heraus-
ſchoß, wurden zu höheren Preiſen aus die Tuchwollen
verkauft daſſelbe wird auch dieſes Jahr der Fall ſein.
Ueberhaupt iſt den Schafzuchtern anzurathen, lieber
weniger Vieh zu halten um durch gute reichleche Füt
terung eine kräftigere Wolle zu erzeugen, welche nicht
allein fur den Kamm, ſondern auch in England für
die TuchFabrikation, wo man jetzt bei der Bereitung
und Vollendung des Tuchs das ſtark kochende Waſſer
anwendet, verlangt wird. Dieſe neue Bearbeitung
der feinen Tuche, beſonders im Weſten von Enzland,
iſt Urſache, daß die ſchwachen dünnhärigen Wollen aus
Thuringen, Ungarn c. jetzt viel weniger geſucht wer
den. Auch wird durch eine gut genährte Schafheerde
nicht allein mehr Wolle erzeugt, ſondern auch der Ver
kauf des feinen Zuchtviehes fur das Ausland befordert.
Welchen Dank ſiad wir daher nicht jenen Männern
ſchuldig, die uns vor 10 und 12 Jahren ſo viele Aus
wege nach Rußland Ungarn c. durch ihre Bereiſung
jener Länder zum Abſatz unſerer feinen Zuchtſchafe ver
ſchafften Millionen Thaler werden dadurch fur Sach-
ſen und Preußen gewonnen. Auch dieſes Fruhjahr
haben unſere Schafereien um Leipzig 2 dis 8000 Thaler
aus dem Verkaufe ihrer Schafmütter und Böcke gelött.
Der Fürſt Karl Eſterhazy hat allein durch ſeinen Do-
mainen Rath Lechner, einen der grundlichſten Schaf
und Woll Kenner, uder 500 Stuck der auserleſenſten,
edelſten Thiere auf Sachſens Rittergütern aufkaufen
und auf ſeine Beſitzungen nach Ungarn (wo er gegen
250,000 Stück Schafe beſitzt und an 4000 Centner
Wolle jährlich erzeugt) zu immer größerer Veredlung
abfuhren laſſen. England und Amerika haben nicht
allein thörichten Spekulanten auf Eiſenbahnen, Ka-
näle, auf Anlegung neuer Städte, ſondern auch dem
Handelsſtande ſo viele Geld-Unterſtätzungen gewährt,
daß unſere Regierungen um ſo mehr Alles thun wer-
den, um die Landwirthe zu unterſtutzen und zu begun-
ſtigen, da ſie ja bei dem niedrigen Stande aller Frucht-
preiſe nur ihre Zuflucht zu dem Vieh- und Wollverkauf
nehmen können um die nöthigſten Ausgaben zu decken.
Es laßt ſich mit aller Gewißheit vorausſagen, daß ge
gen Michaelis die guten ſaächſiſchen und preußiſchen Wol-
len mit den gewünſchten Eigenſchaften um 10 pCt. hoö
her als zu den bevorſtehenden Wollmarkten verkauft
werden. Nach allem Vorhergeſagten iſt daher den
Schäferei- Beſitzern des Jn und Auslandes anzura-
then, ihre Wollen auf den kommenden Markten nicht
mit 20 bis 25 pCt. Verluſt gegen vorjährige Schur-
preiſe, wie ſie jetzt in London und Horkſhire verkauft
werden, wegzugeben, ſondern die Handels Kriſis ruhig
abzuwarten ſollte ſie auch erſt im Auguſt oder Septem
ber enden.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 24, bis 25. Mar.

Jm Kronprinzen: Frau Gräfin Seiter m. Fam.
a. Wien. Hr. Kaufm. Schubart m. Fam. u.
Hr. Prem. Lieut. v. Stieler m. Gem. a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Cayverd m. Fam. a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Lieut. v. Bornſiedt m. Fam. a.
Düſſeldorf. Hr. Refer. Wirth a. Halberſtadt.
Hr. Kaufm. Strunk a. Duren. Hr. Kaufw.
Schmidt a. Magdeburg. Hr. Amtsverwalter
Schmidt a. Rothenburg. Hr. Amtsrath Meye
m. Gem. u. Frau Reandant Bertram a. Wettin,

Fräul. Burchardt a Quedlinburg.
Goldnen Ring: Hr. Moejor v. Werder m, Gem.

u. Hr. Ritemſtr. v. Reichardt a. Berlin. Hr.
Kaufm. Döhler a. Magdeburg Hr. Fabrikant
Martin a. Leipzig. Frau Generalin v. Alvens-
leben a. Schochwitz.

Goldnen Löwen: Die Fräul. Dufour u. de Leclere
a. Lauſanne. Hr. Schiffskapitain Bowell m.
Bed. a. London. Der Königl. franz. Oberſt
Hr. v. Arnautd m. Bed. a. Paris. Hr. Kfm.
Herotd a. Wansleben. Hr. Kaufm. Teidel a.
Breitenfeld. Hr. Part. Sänger a. Hanau.

Schwarzen Bär: Hr. Geometer Kebicky a. Däf
ſeldorf. Hr. Kaufm. Schmidt a. Rocha.

Bekanntmachungen.
Theater.

Mit der, nächſten Freitag den 26. d. Mts. Statt
findenden Vorſtellung ſchließt das 2te Abonnement, und
da fur dieſes Frühjahr nur noch bis Mitte Juni Schau
ſpiel hier ſein wird ſo reicht dieſe Zeit fur ein vollſtän
diges 3tes Abonnement nicht aus, weshaib man fich
darauf beſchränken mußte, an deſſen Stelle ein halbes
Abonnement von 8 Vorſtellungen treten zu laſſen.

Jndem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen,
erſuchen wir Diejenigen, welche an dieſem letzten halben
Abonnement Theil nehmen wollen am 26., 27. und
28. d. Mts. bei dem Kaſtellan Schultze, weicher in
dieſen Tagen von Morgens 8 bis Nachmittags 4 Uhr
im Schauſpielhauſe anzutreffen iſt, die gewunſchten
Plätze zu beſtellen. Die Billets werden demnächſt den
reſp. Abonnenten zugeſandt werden.

Jn dieſen 8 Vorſtellungen wird, nach einer Be
nachrichtigung der Direktion, neben andern Stucken:
L'Enocq, Maurer und Schloſſer, der Dachdecker, Sötz
von Berlichingen, Herrmann und Doroihea u. ſ. w.
zur Aufführung kommen und die Wiederholung vermie-
den werden.

Die erſte Vorſtellung des 3ten Abonnements ſindet
Sonntag den 28. d. M. Statt.

Halle, den 24. Mai 1837.
Schauſpielhaus-Comite.

Funf und zwanzig Stück ſehr fette Hammel ſind
von jetzt an bei dem Gutsbeſitzer Päßler in Wörb
zig bei Grödzig zu verkaufen.
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Sonntag den 28. Mai früh halb 5 Uhr Concert,
und Nachmittags Tanzmuſik auf der Bergſchenke

bei Cröllwitz Koch.Enn noch guter vierſpänniger Leiterwagen, ſo wee
auch das dazu gehörige Erndtezeug, ſteht im Gaſthofe
zu Rollsdorf zum Verkauf.

Schaafverkauf.
50. Stück Mutterſchaaſe,

e

100 6Gzähnige und zuſätzige Hammel,
100 Erſtlingshammel und Zebbeny,
50 Jaährlinge und
60 Lämmer,

ſtehen auf der hieſigen Amtoeſchäferei nach der Schur
wegen Futtermangel zum Verkauf und können täglich
bis dahin in der Wolle beſehen werden.

Amt Giebichenſtein, den 25. Mai 1837.
Bartels.

Federn- Verkauf.
Daß ich mit einem Lager ganz neuer böhmiſcher ge

riſſener Bettfedern und Daunen im Gaſthofe zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore wieder angekom-
men bin, zeige ich einem verehrten Publikum hierdurch
ganz ergebenſt an, indem ich um recht zahlreichen Zu

ſpruch bitte. Pöſchel.Bei Unterzeichnetem erſchienen vor kurzem und ſind
durch alle Buchhandlunges zu beziehen, vorräthig bei
C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle:
Gedichte von Ludwig Gieſebrecht.

8.413 Seiten. Velinpap. Mit engl. gepreßter Lein
wand carton, und goldener Etrkette. Preis 2 Thlr.

Fur die Vortrefflicheit dieſer vollſtändigen Samm-
lung der Gedichte des Dr. und Prof. Gieſebrecht
burgen, nächſt den Ausſprüchen competenter Rictter (ſ.
Repertorium d. geſammt. deutſch. Literat. fur d. J. 1837.
Bd. XI., Hft. 5), auch die einzelnen vom Muſikdirekt.
Dr. C. Löwe zu Stettin in Muſik geſetzten Dichtun-
gen deſſelben Verf., z. B. das bei der Einweihung des
Gutenberg Denkmals den 24. Juni d. J. in Mainz
zur Aufführung kommende, großartige Orato-
rium „GButtenberg“ Leipz. Ztg. Nr. 88. vom
13. April 1837), deſſen Text in unſerer Sammlung
auch enthalten iſt. Hinſichtlich des Aeußeren iſt
obiges Werk eins der wenigen in Deutſchland deren
ganze Auflage in ſo ſchöner und geſchmackvoller
Geſtalt erſcheint. Es eignet ſich daher auch beſonders
zu eleganten Geſchenken.

Leipzig. Emil Guüntz.
Eltern, welche ihre Tochter von 10 16 Jahren

zu Michaelis in Penſion geben wollen, um ſie in allen
feinen weiblichen Handarbeiten ſowohl, wie auch in
Schulkenntniſſen unterrichten zu laſſen, finden hierzu
Gelegenheit unter annehmlichen Bedingungen, und
werden gebeten, ſich baldigſt zu melden bei Ferd.
Wacker juy. Buchbinder und Galanteriearbeiter in
Eisleben am Markt No. 70.
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Eine Wirthſchafterin von geſetzten Jahren ſucht
eine Kondition zu Johannis d. J.; ſelbige empfiehlt ſich
in ſtädtiſchen als ländlichen Wirthſchaften, und iſt mit den
beſten Zeugniſſen verſehen. Das Nähere iſt auf der
Rathswaage in Halle, in der Wohnung des verſtor
benen Herrn Kaufmann Blüthner zu erfragev.

Halle, den 24 Mai 1837.
75 Stück fette Hammel ſtehen zu verkaufen auf dem

Amte Hedersleben bei Eisleben.
Wir haben ein Commiſſtons Lager von Kaffee's
aus erſter Hand erhalten und ſind beauftragt, in Quan
titäten bis zu einem Thaler zu verkaufen, wofür wir
4 t ganz feine kleinbohnige gruüne Waare

aäußerſt delicat offeriren.
Wir machen beſonders die Herren Gaſtgeber und Wie
derverkäufer auf dieſen höchſt billigen Preis aufmerk-
ſam und empfehlen uns insgemein zu geneigter Ab-
nahme.

Ferdinand Schmidt Stempelmann,
Halle am Möoritzthor.

Echten Straßburger Naturel, einen beliebten
Schnupftabak, empfingen und empfehlen das Pfund
à 10 Sgr.

Ferdinand Schmidt Stempelmann.
Eine Sendung ſchöner ſaftreicher Cironen ſind

wieder angekommen und in Kiſten wie in Hunderten zu
billigen Preiſen zu haben ſo wie auch noch einiges von
ſchönen Apfelſinen bei

Joh. Matzelé
in den 3 Königen.

Ein neuer einſpänniger Leiterwagen ſteht zum Ver
kauf beim Schmiedemeiſter Walter, kleine Ulrich
ſtraße No. 1005.

Durch Vermittelung des hieſigen Kaufmanns,
Herrn Friedr. Aug. Rudolph, haben die Herren
C. G. Fritſch Comp. in Halle den Betrag
von 74 Thlr. 25 Sgr. fur unſre armen Abgebrannten
eingeſammelt und in mehreren Poſten angeſchofft, und
wenn auch unſere Behörden ſich zur Pflicht machen
werden, ſeiner Zeit die dankbare Bekanntmachung der
einzelnen Wohithaten ſtattfinden zu laſſen, ſo können
wir es uns doch nicht verſagen, den menſchenfreund
lichen Wohlthätern der Stadt Halle und deren Um-
gegend fur ihre Gaben, im Gefuhle innigſter Rührung
über ſo große Theilnahme an fremdem Ungluck, ſchon
jetzt den herzlichſten tiefgefühlteſten Dank zu bringen.
Gott lohne es Jhnen, edle Geber, die Sie das ſchöne
Bewußtſein im Herzen tragen, dem Unglucklichen Gutes
gethan und in Annaberg manche Thräne der ſchwe
ren Sorge getrocknet zu haben dadurch, daß er unſern

heißen Wünſchen fur Jhr Wohlergehen Erhörung
ſchenke.

Annaberg, am 22. Mai 1837.
Der Hülfs-Verein.

S
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